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Hersteller-Übereinstimmungserklärung
Die von der Firma RINGER hergestellten, vorgefertigten Bauprodukte

- Stahlgerüste „SG“ und „DG“
- Alugerüste „DG“
- Rahmenelemente
- Schalungszubehör

entsprechen den Anforderungen der Bauregelliste A
- Produktionskontrolle
(Eingangs-, Zwischen- und Endprüfung unserer Produkte gemäß DIN18200 /ISO 9001)
- Materialbescheinigungen nach EN 10204 mit „Ü“ Zeichen liegen vor.

Für die schweißtechnische Fertigung sind wir und unsere Lieferanten mit den geforderten
Herstellerqualifikationen / Bescheinigungen ausgestattet.
(Kleiner Eignungsnachweis/Modul B/C nach DIN 18800-7)



Das Ringer-Doppelgeländergerüst (DG) ist ein Stahlrahmengerüst aus vorgefertigten Bauteilen
mit einer Systembreite von 0,65 m. Die Standard-Feldlänge beträgt 2,50 m. Für Restlängen oder
Ausgleiche sind Feldlängen von 0.72, 1.25, 1.5, 2.0 und 3.0 m verfügbar. Die Gerüst-
rahmen haben eine Höhe von 2,00 m und bestimmen damit den Abstand der Arbeitsebenen.
Sie werden durch angeschweißte Aufsteckmuffen übereinander gesteckt. Die Doppelgeländer-
streben werden in die am Gerüstrahmen angeschweißten Haken eingehängt und mit der
Ringer-Patent-Schnellsicherung gegen Aushub gesichert.
Die Belagteile (Holz-Stahl-beläge und Alu-Bühnen) werden an den Querriegeln von Bolzen  horizontal
gehalten und steifen so das Gerüst sowohl rechtwinkelig als auch parallel zur Fassade aus.
Das Ringer-Doppelgeländergerüst (DG) erfüllt die Anforderungen der Höhenklasse H1, der
Breitenklasse W06 nach DIN EN 12811-1 und darf in der Regelausführung für Arbeitsgerüste
der Lastklassen 3 (200 kg/m²), als Fang-oder Dachfanggerüst, sowie als Schutzdach und
als Schutzgerüst für eine Absturzhöhe bis max. 2,00 m eingesetzt werden.
Die oberste Gerüstlage darf für die Regelausführung maximal 24 m zuzüglich Spindelauszug-
länge über der Aufstellebene liegen.
Die max. Arbeitshöhe für Sonderaufbauvarianten ist 57 m.
Die Herstellung und Kennzeichnung der Bauteile erfolgt nach der Normenreihe EN12810-12812
Das DG Gerüst entspricht in Österreich der ÖNORM B4007 sowie der Bauarbeiterschutzverordnung

1.      ALLGEMEINES

1.1     ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Die Gerüstaufbauarbeiten dürfen nur von fachlich geeigneten Beschäftigten unter Aufsicht einer
befähigten Person (Aufsichtführender) durchgeführt werden.

1.2     AUF- UND ABBAU

1.3     ABWEICHUNGEN
In dieser Anleitung ist der Auf- und Abbau der Regelausführung beschrieben. Wenn das Gerüst-
system für Gerüste verwendet wird, die von der Regelausführung abweichen, müssen die Ab-
weichungen nach technischen Baubestimmungen  beurteilbar sein und im Einzelfall
nachgewiesen werden.
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1.4     PRÜFPFLICHT UND DOKUMENTATION
Das DG Gerüst muss nach jeder Montage und vor Inbetriebnahme von hierzu befähigten
Personen geprüft werden. Die Prüfung und Freigabe ist zu dokumentieren!

1.5    VERWENDUNG DER BELAGSELEMENTE
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SICHERHEITSTECHNISCHE HINWEISE
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- Das Gerüst ist vor jedem Gebrauch auf augenscheinliche Mängel zu überprüfen.

- Jeder Nutzer ist für die bestimmungsgemäße Verwendung und den Erhalt der

  Betriebssicherheit des DG Gerüstes verantwortlich.

- Mängel durch Bauarbeiten und äußere Einflüsse sind dem Gerüster umgehend zu melden.

- Das DG Gerüst darf nur über den ordnungsgemäßen Zugang oder Aufstieg betreten und

  verlassen werden.

- Es ist verboten zu klettern, auf Gerüstbeläge abzuspringen oder etwas auf sie abzuwerfen.

- Für Unbefugte ist der Gerüstzugang zu sperren.

- Unter Einfluß von Alkohol und Drogen darf das Gerüst nicht betreten werden.

- Klappen von Durchstiegsbühnen sind während der Arbeiten auf der Gerüstebene zu schließen.

- Das Schutzdach darf nicht betreten oder darauf Material gelagert werden.

- Bei Nutzung als Fang- oder Dachfanggerüst dürfen in der Fanglage keine Material oder

  Geräte gelagert werden.

- Der Gerüstbenutzer darf keine Seitenschutzteile oder Gerüsthalter ausbauen oder an der

   Gerüstsituation etwas verändern sowie nachträglich keine Aufzüge, Schuttrutschen oder

   Bekleidungen wie Netze oder Planen anbringen.

Die Bauteile sind vor dem Einbau von einer ständig anwesenden Aufsichtsperson auf ein-
wandfreie Beschaffenheit zu prüfen. Beschädigte Gerüstbauteile dürfen nicht eingebaut
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass alle Angaben nur für Original-Ringer-Teile gelten;
der Einbau von Fremdfabrikaten kann Sicherheitsmängel und eine nicht ausreichende
Standsicherheit zur Folge haben.
Für die Ausführung (Gerüstaufbauvarianten) gilt die DIN EN 12811-1sowie diese Aufbau- u.
Verwendungsanleitung.

2.1     ALLGEMEINE ANFORDERUNGEN

2.1.2  Auf- und Abbau

Der Auf- und Abbau des Ringer-DG-Gerüstes ist in der Reihenfolge der nachfolgen-
den Abschnitte durchzuführen.

 2. AUFBAU DES RINGER-DOPPELGELÄNDERGERÜSTES

2.1.1  Bauteile



Das Ringer Doppelgeländergerüst darf nur auf ausreichend tragfähigem Untergrund aufge-
stellt werden. z.B. p >150 kN/m²
Bei nicht ausreichend tragfähigem Untergrund
sind lastverteilende Unterbauten vorzusehen.
(Bild 1)

2.2     AUFBAU DES ERSTEN GERÜSTFELDES

2.2.1  Lastverteilender Unterbau

Bild 1: Lastverteilender Unterbau mit Pfosten
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Bild 2: Geländeausgleich

Unter jedem Gerüstständer ist  eine Fußplatte oder Fußspindel einzubauen
                   (Bild 2). Bei Fußspindeln die über 25cm ausgeschraubt werden ist ein

Fußverbinder einzubauen.

Bei geneigten Aufstellflächen, Höhensprüngen, sowie zum Erreichen bestimmter Etagehöhen
 ist ein Geländeausgleich einzubauen (Bild 2). Bei diesen durch die Regelausführung nicht
erfassten Fällen können zusätzliche Aussteifungen und Verankerungen erforderlich werden.

       1) Fußspindel bis 25cm

2.2.3  Geländeausgleich

2.2.2  Fußplatten, Fußspindel

 2) Fußspindel bis 60cm mit Fußverbinder
 3) verstellbarer Rahmen (bis180cm)
 4) Halbrahmen (ab100 cm)

           5) Geländefuß, Sicherungsbolzen und
                Fußspindel für Geländefuß

1
2

3

4

Fußverbinder
5

Fußspindel >25cm

Fußspindel <25cm

Halbrahmen

Geländefuß

Geländefuß



Gerüstrahmen und Passagerahmen sind senkrecht
und mit dem vorgesehenen Wandabstand (max. 30cm)
auf die Fußplatten oder Fußspindeln aufzustellen und
gegen Umfallen zu sichern. (Bild 3)
Eine DG-Strebe als Standsicherung (Aufbauhilfe)
bzw. zum Ausrichten der untersten Gerüstetage
ist zu montieren.
Das erste Gerüstfeld ist durch Verstellen der
Fußspindeln senkrecht und waagrecht auszurichten,

2.2.4  Gerüstrahmen und Fußgeherpassagerahmen
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Bild 3: Aufbau des ersten Gerüstfeldes

 

Es dürfen nur Ringer-Systembeläge verwendet werden. Je Feld ist ein 60cm breiter
Holzbelag oder eine 60 cm breite Alu-Bühne einzubauen. Sie werden an den Querriegeln
von Bolzen horizontal gehalten und steifen so das Gerüst sowohl rechtwinkelig als auch
parallel zur Fassade aus. Die Belagsplatten erfüllen eine statische Funktion und sind auch bei
Nichtgebrauch einzubauen

2.2.5  Doppelgeländerstreben (DG-Streben)

2.2.6  Einbau der Beläge

Am Außenständer des DG-Gerüstes ist eine DG-Strebe einzuhängen. Nun die beiden am
Gerüstrahmen befindlichen Sicherungsringe durch Verdrehen absenken, sodass der Sicher-
ungsring selbsthemmend schräg an
der DG-Strebe anliegt (siehe Detail ).

Bild 4: Fertigstellung des ersten Gerüstfeldes

2.3     AUFBAU DER WEITEREN GERÜSTFELDER (erste bzw. unterste Etage)

2.3.1  Normalfeld

Bild 5: Einbau der Längsverstrebungen

        Der Aufbau der weiteren Gerüstfelder erfolgt wie im vorhergehenden Abschnitt beschrieben.
        Um einen freien Durchgang zum Leiterfeld und Hauseingang zu ermöglichen kann eine

 Doppelgeländerstrebe (pro 5 Felder) entfallen.
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Bild 6a: Außeneck

Die beiden nebeneinander stehenden Rahmenrohre sind mit Drehkupplungen zu
verbinden.
In der untersten Etage 2 Stk. Drehkupplungen je Rahmen,
in den darüber liegenden Etagen im vertikalen Abstand
von maximal 4,00 m auf der Höhe der
Verankerung jeweils eine Drehkupplung.
Eine Fußspindel bzw. Fußplatte entfällt
dabei.
Eckanker ersetzen den Randanker.

2.3.2  Eckausbildung

Bild 7a: Innenliegender Leitergang

Bereits in der ersten Gerüstetage ist der Gerüstaufstieg mit einzubauen.

Innenliegend: mit  Alu- Bühne mit Klappe und Leiter

 Die unterste Leiter ist auf Beläge, die auf
 Fußverbinder eingehängt werden, abzustützen.

                    Diese sind so einzubauen, dass die Leitern
 abwechselnd links und rechts in dem betreffenden

                    Feld liegen (Bild 7).

                    Bei längeren Fassaden darf der  Arbeitsplatz
 am Gerüst max. 20,00 m vom nächsten

                    Gerüstaufstieg entfernt sein. D. h. in jedem
 16. Feld muss ein Gerüstaufstieg

                    eingebaut werden.

2.3.3  Gerüstaufstieg

Alu-Bühne mit Klappe und Leiter

Kupplungen

Bild 6b: Inneneck

Strebe verst. für Inneneck
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Außenliegend: mit  Leiter und Schutzkorb
Stirnseitig:
          Als Einstieg ist eine Leiter mit 4 Sproßen am Rahmenrohr mit den Kupplungen zu befestigen,

der weitere Aufbau erfolgt mit einer Leiter mit 7 Sproßen.
Ab 3m Aufstiegshöhe sind Schutzkörbe als Absturzsicherungen einzubauen,
in diesen Bereich können die Mittel- und Fußwehr entfallen.
Die Leiter ist 1 m über die oberste Gerüstebene zu erstellen damit ein gefahrenfreier
Übergang gegeben ist. (Bild 7b)
Mit diesem Aufstieg dürfen max. 20 m  Gerüst benützt werden.

Gerüstmitte:
          Damit in der Gerüstmitte ein Aufstieg erichtet werden kann, ist ein Gerüstfeld mit einer Breite

von 0,72 m einzubauen.
Der Aufbau der Leiter und Schutzkorb hat wie stirnseitig zu erfolgen
Mit diesem Aufstieg dürfen max. 20 m links und rechts des
Gerüst benützt werden.

Bild 7b: Stirnseitig

Bild 7c: Gerüstmitte

Gerüsttreppe

       Zum leichteres erreichen der Gerüstebenen kann
                 vor das Gerüstfeld eine Gerüsttreppe angebaut
                werden.
       Aufbau:

       - Rahmen an das Gerüstfeld mit Kupplungen befestigen
         (erste Rahmen mit 2 und jeder weiterere mit 1 Kupplung)
       - Die  Alu- oder Stahltreppe in die Rahmen einhängen.
       - Als Absturzsicherung außen 2 Handläufe po Treppe

                  befestigen
      - Stirnstreben 0,65 einhängen + zusätzliche Brustwehr am
        Gerüstabstieg (z.B. Fußverbinder oder Rohr mit

                  Kupplungen)

Bild 7d: Gerüsttreppe

Schutzkorb EU

Leiter 7 Sprossen

Leiter 4 Sprossen
Handlauf

Gerüsttreppe

Kupplung

Kupplung

zus. Sicherung
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2.4.2  Transport von Gerüstteilen

Für Gerüste mit mehr als 8,00 m Standhöhe müssen beim Auf- und Abbau Bauaufzüge
                      verwendet werden. Zu den Bauaufzügen zählen auch handbetriebene Seilrollenaufzüge.

Abweichend von dieser Vorschrift darf  auf Bauaufzüge verzichtet werden, wenn die
           Gerüstfeldhöhe nicht mehr als 14,00 m und die Längenabwicklung des Gerüstes nicht
          mehr als 10,00 m beträgt.

In den Gerüstfeldern, in denen ein Vertikaltransport von Hand durchgeführt wird, müssen
           DG-Streben eingebaut sein. Es darf max. 1 Feld ohne Seitenschutz begangen werden.

Bei diesem Handtransport muss auf jeder Gerüstlage mindestens eine Person stehen
(Bilder 8 und 9).

Bild 8:Transport Bild 9: Transport
Belagsplatte auf Fußverbinder

Gerüstbauarbeiten müssen so durchgeführt werden, dass die Absturzgefahr so gering wie
möglich ist. Verankerungen sind fortlaufend mit dem Gerüstaufbau einzubauen!
Dabei dürfen  maximal 2 Gerüstetagen unverankert ausgeführt werden.

2.4     AUFBAU DER WEITEREN GERÜSTETAGEN

2.4.1  Allgemeines

        Die Gerüst-Aussteifungsfunktion wird von den  Doppelgeländerstreben übernommen.
                   Dadurch entfallen die üblichen Verstrebungen durch Vertikaldiagonalen bzw. Diagonalstreben
                   (Ausnahme: Uni-Diagonalen bei den Aufbauvarianten „Überbrückungsträger, Passagerahmen,
                 Treppenaufstieg“) ersatzlos.

2.4.3  Verstrebungen (Doppelgeländerstreben)
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Bild 10: Seitenschutz der obersten Gerüstetage

2.4.4  Seitenschutz vervollständigen
Fehlende Aufsteckrohre DG, DG-Streben und Fußwehren sowie die Stirnstrebe 0,65m für DG
sind in allen Gerüstetagen des Ringer-Doppelgeländergerüstes einzubauen.
Die Fußwehren sind auf die vorgesehenen Bolzen zu stecken (siehe Bild 10).
Auch bei  Fanggerüsten und Schutzdächern sind Fußwehren erforderlich.

In der obersten Lage sind Aufsteckrohre DG anzubringen und die obersten Beläge sind gegen
Windaushub  zu sichern.

                   An den Stirnseiten ist entweder ein Rahmen  oder zwei Aufsteckrohre DG gemeinsam mit der
                   Stirnstrebe 0,65  für DG (entsprechend Bild 10) einzubauen.

Stirnstrebe 0,65

Fußwehr 0,65

Fußwehr

Aufsteckrohr

Aushubsicherung

2.4.5  Verankerungen (Ankerraster und Ankerkräfte)

Die Verankerungsraster und die dazugehörigen maßgebenden Verankerungskräfte sind je nach
Aufbauvariante angegeben.
Die notwendigen Verankerungen von Dachfanggerüsten mit Konsolen 0,6 m und von Schutz-
dächern sind ebenfalls im Abschnitt 2.5 angegeben.
Verankerungen sind fortlaufend mit dem Gerüstbau einzubauen. Dabei dürfen  maximal 2
Gerüstetagen unverankert ausgeführt werden. Als Befestigungsmittel sind Klobenschrauben
oder Gerüstschrauben mind. ∅ 12 cm zu verwenden.

                    Die Verankerungskräfte müssen über den Gerüsthalter und Befestigungsmittel in einem
ausreichend tragfähigen Verankerungsgrund (z.B tragendes Mauerwerk,Stahlbetondecken,
-wände) eingeleitet werden.
Auf ausreichende Tragfähigkeit ist zu achten!!
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2.4.6  Gerüsthalter

Die Gerüsthalter sind in Knotennähe (Schnittpunkt Ständer-Belag) anzuschließen. Als An-
schlussmittel sind Normalkupplungen nach DIN EN 74 zu verwenden. In Ausnahmefällen
darf der Gerüsthalter max. 40 cm vom Knotenpunkt (=Schnittpunkt) entfernt angeschlossen
werden.

                    Die Länge der Gerüsthalter kann von  0,6- 2,0 m betragen
Gerüsthalter über eine Länge von 1,5m sind dabeit an beiden Rahmenrohren zu befestigen

     2.4.6.1   Gerüsthalter (Bild 11+12) werden nur am inneren Ständer (Rahmenrohr) der Gerüst-
          rahmen befestigt. Sie nehmen Ankerkräfte rechtwinkelig zur Fassade auf.

Bild 11:  Gerüsthalter 0,6m

Bild 14: Eckanker

     2.4.6.3 Eckanker (Bild 14) werden nur am inneren Ständer der Gerüstrahmen befestigt. Sie nehmen
        Verankerungskräfte rechtwinkelig und parallel zur Fassade auf.

     2.4.6.2  V-Anker (Bild 13) werden ebenfalls nur am inneren Ständer befestigt. Sie nehmen Veranker-
         ungskräfte rechtwinkelig und parallel zur Fassade auf.

Bild 13: V-Anker

Bild 12:  Gerüsthalter 0,6m
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2.5.1  Allgemeines

2.5     AUFBAUVARIANTEN UND EINBAU VON  ERGÄNZUNGSBAUTEILEN

In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Aufbauvarianten/Ankerraster sowie der Einbau
von Durchgangsrahmen („Passagerahmen“), Überbrückungsträger („Gitterträger“), Verbreiter-
ungskonsolen und Schutzdächern beschrieben.
Unter offener Fassade (z.B. Neubau ohne Fenster) wird eine Gebäudewand mit einem max.
Öffnungsteil von 60 % verstanden. Die geschlossene Fassade (z.B. Altbau bzw. Fenster ein-
gebaut) erlaubt keine Öffnungen.
Die Windlasten für die hier dargestellten Varianten mit Netzbekleidung wurden mit den Kraft-
beiwerten Cfx = 0,60 und Cfy = 0,20 ermittelt.
In den Tabellen der verschiedenen Aufbauvarianten sind die Gebrauchslasten angegeben.

2.4.7  Abstützung

Bis zu einer Arbeitshöhe von 8 m kann das Gerüst anstatt der
Verankerung an der Fassade auch abgestützt werden.
Dies kann erforderlich sein wenn keine Möglichkeit zur
Verankerung besteht.
Die Abstützung erfolgt  mit dem Abstützrohr welches mit einer
drehbaren Kupplung in der Nähe des Rahmenknoten am
Gerüst befestigt wird.
Das Abstützrohr ist dabei am Boden zu verankern (Dübel) und
bei jeder 2 Rahmenreihe anzubringen.
Auf ausreichende Festigkeit des Untergrund ist zu achten!

Bild 15: Abstützung

zum Verbreiterung der Belagsfläche werden Konsolen verwendet.
Nach  Außen die Konsole 0,6 und zur Verringerung des Abstand
zur Fassade die Konsole 0,3 sowie die Konsole 0,6

Konsole 0,3 m
Diese kann entsprechend den Aufbauvarianten auf der Innenseite
in allen Gerüstetagen  eingebaut werden. Die integrierte
unverlierbare Belagssicherung ist über den Belagrand zu schieben.

2.5.2  Verbreiterungskonsolen 0,3 m und 0,6 m
Konsole 0,3

Abstützrohr

Bild 16: Konsole 0,3
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Konsole 0,6
Die Konsole 0,6 m kann als Außen- und Innenkonsole
verwendet werden
Als Außenkonsole nur bei Verankerung  aller Knoten
auf ihrer Höhe.
Die Belagssicherung ist  wie bei den Gerüstrahmen der
obersten Etage  einzubauen, wobei diese Sicherung

                  beim Dachfanggerüst durch die Schutzgeländerstütze
                  zwangsweise erfolgt.

Bild 17: Konsole 0,6

Die Passagerahmen haben eine Breite von 1,50 m oder 2,0 m und eine lichte Höhe von 2,20 m
zuzüglich Spindelauszug. Die eingebauten Beläge bilden dabei ein Schutzdach.

Zusammenbau der Passagerahmen:
Die Passagerahmen sind lager- und transportgerecht,zerlegbar konstruiert. Beim Aufbau
werden die Standrohre in den Querträgerteil eingesteckt sowie mit Bolzen und Klemmschrauben
gesichert.
Diese Passagerahmen werden  wie normale Gerüstrahmen aufgestellt, ausgerichtet und
entsprechend  Bild 18 werden DG-Streben im unteren Bereich  innen und außen  eingehängt und
gesichert.
Im Bereich der Fußspindel ist eine Abgrenzung (Brett)
für Blind,sehschwache und mobilitätsbehinderte Personen
anzubringen. Die Keilkupplung für Fußwehr ist hierfür
zu verwenden.
Bei den (unbelasteten) Belägen, die lediglich zur
Abdeckung des Fußgeherbereiches dienen, sind
Belagssicherungen  anzubringen. Auf dieser Belagsfläche
dürfen keine Materialen gelagert werden.
Das Begehen ist durch die Anbringung von DG-Streben
in der ersten Gerüstetage zu verhindern.

 2.5.3  Durchgangsrahmen / Fussgänger-Passagerahmen

Bild 18: Durchgangsrahmen (Passagerahmen)

Fußwehr

Konsole 0,6m

Querträger

Standrohr
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2.5.4 Schutzdach 
Zur Sicherung gegen herabfallende Gegenstände!
Besteht aus zwei faltbaren Auslegern, in denen die
Beläge eingehängt und mit der Belagsaushub-
sicherung fixiert werden.

                   Auf dem Schutzdach darf kein Material gelagert werden.
                   Das Begehen ist durch die Anbringung von

Streben (an den Außenständern) zu verhindern.

Das Schutzdach kann auf der Gerüst-Außenseite
in beliebiger Höhe angebracht werden. In dieser
Ebene ist jeder Gerüstrahmen zu verankern,

Zur Sicherung von Personen gegen tiefen Absturz!
Ein Fang-bzw Dachfanggerüst wird mit der Schutzgeländerstütze  DG hergestellt.
Der Seitenschutz erfolgt  mit Schutzgitter oder Seitenschutznetze,
nach ÖNORM EN 1263-1 Type „U“ mit einer Maschenweite von 100 mm.  welche an den DG
Streben befestigt werden. Der oberste Gerüstrahmen ist entsprechend zu verankern.
Max. Absturzhöhe: Dachfanggerüst  1,50 m

Fanggerüst 2,00 m

2.5.5  Fang- und Dachfanggerüst

Bild 20: Fang- und Dachfanggerüst

Fang- (Schutz)gerüst Dachfanggerüst

Schutzdachausleger

Aushubsicherung

Schutzgeländerstütze

Seitenschutznetz

DG Streben

Bild 19: Schutzdach



Überbrückungen werden je nach Bedarf bei großen Haus- bzw. Geschäftseingängen
oder bei sonstigen Verkehrswegen usw. eingesetzt.
Die Gitterträger sind mit Normalkupplungen möglichst in Knotennähe zu befestigen. Zur
Aufnahme der Beläge und der weiteren Gerüstrahmen ist in der Mitte ein Rahmenadapter
einzubauen
Normalkupplungen sind am inneren
und äußeren Gitterträger am
Ober- und Untergurt anzubringen

2.5.6 Überbrückungsträger/Gitterträger

Bild 21: Überbrückungsträger
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Die Beläge werden durch die Fußwehrhacken des darüber liegenden Gerüstrahmen
gegen Ausheben gesichert. In der obersten Etage werden die Beläge durch

          Aufsteckrohre DG und Belagssicherungen (Windaushubsicherungsringe oder andere
Befestigungen) gegen Ausheben gesichert.

2.5.7  Aushubsicherung (Belagssicherungen)

Für den Gerüstabbau ist die Reihenfolge der in den Abschnitten 2.1 bis 2.5 beschriebenen
Arbeitsschritte umzukehren.

                    Die Verankerung darf erst entfernt werden, wenn das darüber stehedene Gerüst vollständig
abgebaut wurde.
Ausgebaute Gerüstteile dürfen nicht auf dem Verkehrsweg gelagert werden,
oder vom Gerüst abgeworfen werden.

3.  ABBAU DES RINGER DG-GERÜSTES

Windaushubsicherungsring

Bild 22: Belagsicherung

Gitterträger

Kupplungen

Rahmenadapter
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Die verschiedenen Aufbauvarianten sind, wie in den folgenden Abschnitten dargestellt,
zu errichten.
Sonderaufbauvarainten wie größere Höhen und erhöhten Windbelastungen können bei Bedarf
vorgelegt werden.

ttinhcsbA netnairavuabfuAetenhcereB -reknA
retsar etieS

1.1.5 noitarugifnokdnurG tztesrevm8 61

2.1.5 noitarugifnoklosnoK dnureneffoesiewlietrov
edassaFreneßolhcseg

tztesrevm8 71

1.2.5 noitarugifnokdnurG.lkebzteN tztesrevm8 81

2.2.5 noitarugifnoklosnoK.lkebzteN tztesrevm8 91

3.2.5 reneffoesiewlietrovnoitarugifnokdnurG.lkebzteN
edassaF

m4 02

3.5 dnureneffoesiewlietrovtsüreGsetedielkebnenalP
edassaFreneßolhcseg

m2 12

4.5 hcadztuhcSdnugnukcürbrebÜtimnoitarugifnoK hcanej
etnairavuabfuA

22

5.5 geitsfuanepperT hcanej
etnairavuabfuA

32

5. AUFBAUVARIANTEN

                   Das Ringer DG-Gerüst darf entsprechend der Lastklasse 3 (200 kg/m²)  nach den Richtlinien
                    dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung als Arbeits- und Schutzgerüst verwendet werden.

Der Gerüstnutzer muss die Eignung der ausgewählten Aufstellvariante, des DG Gerüstes
für die auszuführenden Arbeiten und die sichere Funktion überprüfen.
Nachträgliche Änderungen am Gerüst gelten als Auf,- Um,- oder Abbau und dürfen nur von
fachlich geeigneten Beschäftigten durchgeführt werden.
Die Prüfung auf Betriebssicherheit ist nach außergewöhnlichen Ereignissen zu wiederholen,
z. B. nach längerer Zeit der Nichtbenutzung, bei Unfällen oder bei außergewöhnlichen
Naturereignissen.
Über diese Prüfungen sind  Aufzeichungen  zu führen!

4. VERWENDUNG DES RINGER  DG-GERÜSTES



Bild 23: Grundkonfiguration
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5.1.1 Grundkonfiguration



Bild 24: Konsolvariante
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5.1.2 Konsolkonfiguration



Bild 25: Netzbekl.Grundkonfiguration vor geschlossener Fassade

     Aufbau- und Verwendungsanleitung
RINGER Doppelgeländergerüst DG Seite 18

5.2.1 Netzbekl.Grundkonfiguration



Bild 26: Netzbekleidete Konsolkonfiguration vor geschlossener Fassade
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5.2.2 Netz.Konsolkonfiguration



Bild 27: Netzbekleidete Grund- und Konsolkonfiguration vor teilweise offener Fassade
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5.2.3 Netzbekl.Grundkonfiguration



Bild 28: Planenbekleidetes Gerüst
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5.3 Planenbekleidetes Gerüst



Bild 32: Konfiguration mit Überbrückung
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5.4 Konfiguration mit Überbrückung und Schutzdach



Bild 30: Treppenaufstieg
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5.5 Treppenaufstieg
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nemhaR rednälegleppoDrüf
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

rednälegleppoDrüfm2x56,0nemhaR mm3,2/3,84ø;m56,0etierB;m51,2ehöH 7000111 gk00,41

tknizrevrednälegleppoDrüfm2x56,0nemhaR mm3,2/3,84ø;m56,0etierB;m51,2ehöH 7000V111 gk03,51

nemharblaH rednälegleppoDrüf
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

rednälegleppoDrüfm1x56,0nemharblaH mm3,2/3,84ø;m56,0etierB;m51,1ehöH 9100111 gk00,11
rednälegleppoDrüfm1x56,0nemharblaH

tknizrev
mm3,2/3,84ø;m56,0etierB;m51,1ehöH 9100V111 gk05,11

rednälegleppoD
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

rednälegleppoDrüfm05,2ebertS 8000111 gk02,01

tknizrevrednälegleppoDrüfm05,2ebertS 8000V111 gk05,01

tknizrevrednälegleppoDrüfm00,2ebertS 3800V111 gk05,8

tknizrevrednälegleppoDrüfm05,1ebertS 2800V111 gk05,6

tknizrevrednälegleppoDrüfm52,1ebertS 1800V111 gk08,5

tknizrevrednälegleppoDrüfm00,3ebertS 4800V111 gk05,31

tknizrevrednälegleppoDrüfm27,0ebertS 5800V111 gk07,2

rednälegleppoDrüfm56,0ebertS )gitiesnritS( 0100111 gk00,3

tknizrevrednälegleppoDrüfm56,0ebertS 0100V111 gk02,3

tknizrevrednälegleppoDrüfm00,3-07,1rablletsrevebertS 2100V111 gk00,11

tknizrevkcenennIrüfrablletsrevGDebertS 3100V111 gk00,11

rhorkcetsfuA -rednälegleppoDrüf
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

rednälegleppoDrüfrhorkcetsfuA m51,1ehöH;egatEetsreborüf 9000111 gk05,3

tknizrevrednälegleppoDrüfrhorkcetsfuA m51,1ehöH;egatEetsreborüf 9000V111 gk07,3

nenhübstiebrA zlohlloVsua
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

)tor(m5,2x6,0ettalpsgaleB 01821NEhcan,3eppurgtsüreG 2111 gk00,62

)tor(m00,2x6,0ettalpsgaleB 61111 gk05,22

)tor(m05,1x6,0ettalpsgaleB 71111 gk05,61

)tor(m52,1x6,0ettalpsgaleB 31111 gk00,31

)tor(m27,0x6,0ettalpsgaleB etsüreGredettiMrednigeitsfuArüf.wzbnegnältseRrüf 50111 gk00,8

)tormm54(m52,1x3,0galebzloH 30001 gk05,7

)tormm54(m05,1x3,0galebzloH 60001 gk05,8

)tormm54(m00,2x3,0galebzloH 50001 gk05,11

)tormm54(m05,2x3,0galebzloH 20001 gk04,41

)tormm84(m00,3x3,0galebzloH 10001 gk00,81

6.Artikeliste
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nenhübstiebrA ulA
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

)muinimulalloV(m5,2enhübsgaleB-ulA )5eppurgtsüreG(²m/gk054:gnutsaleB.luz 3021 gk04,81

)muinimulalloV(m0,3enhübsgaleB-ulA )3eppurgtsüreG(²m/gk002:gnutsaleB.luz 13021 gk05,12

retieLdnueppalKtimm5,2enhüB-ulA )²m/gk002( 2021 gk00,42

rhewssuF zlohlloVsua
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

)mc51ehöH(mc2xm05,2rhewssuF mc2ekrätS 4100311 gk07,3

)mc51ehöH(mc2xm00,2rhewssuF mc2ekrätS 341311 gk01,3

)mc51ehöH(mc2xm05,1rhewssuF mc2ekrätS 441311 gk05,2

)mc51ehöH(mc2xm52,1rhewssuF mc2ekrätS 541311 gk01,2

)mc51ehöH(mc2xm00,1rhewssuF mc2ekrätS 241311 gk05,1

)mc51ehöH(mc2xm27,0rhewssuF mc2ekrätS 841311 gk04,1

)mc51ehöH(mc2xm56,0rhewssuF mc2ekrätS 141311 gk03,1

)mc51ehöH(mc3xm00,3rhewssuF mc3ekrätS 2100311 gk02,6

rednibrevssuF
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

m56,0rednibrevssuF )egatenehcsiwZrüfhcua( 82311 gk00,4
tknizrevm56,0rednibrevssuF )egatenehcsiwZrüfhcua( 82V311 gk03,4

rhorztütsbA
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

huhcsztütS.mm6-3rhorztütsbA negitsefebrabherdgnulppuKtim;m6-3hciereblletsreV 16100311 gk06,41

tknizrevhuhcsztütS.mm6-3rhorztütsbA negitsefebrabherdgnulppuKtim;m6-3hciereblletsreV 16100V311 gk01,51

nenhübstiebrA lhatSsua
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tsüreGrüftknizrevm5,2x23,0galeblhatS 52V111 gk05,61

tsüreGrüftknizrevm0,3x23,0galeblhatS 03V111 gk00,91

nelosnoK
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

gnulppukbuarhcStimm6,0elosnoK
egatenehcsiwZdnutsüregssuhcssuArüfnezloB2tim

1200211 gk08,4

tknizrevgnulppukbuarhcStimm6,0elosnoK 1200V211 gk02,6

ebuarhcStimelosnoKrüflekniW 6000211 gk02,1

tknizrevebuarhcStimelosnoKrüflekniW 6000V211 gk04,1

tknizrev56,0elosnoksgnuretierbreV 22V21 gk00,9

tknizrevkceneßuA.wzb-nennIrüfm6,0elosnoK 32V21 gk09,8
)gnulppukbuarhcStim(tknizrevm3,0elosnoK

gnurehcisbuhsuasgaleB.lkni 8000V121 gk01,5

neglaG
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrevrabknewhcsneglaG gnalm98,0legübknewhcS;beirtebdnaHrüfrun 0200V311 gk07,7
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gnureknarevreuaM
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

m6,0retlahtsüreG 8000211 gk08,1

tknizrevm6,0retlahtsüreG negitsefebrratsgnulppuKtimretlahtsüreG 8000V211 gk04,2

m1retlahtsüreG 8400092 gk06,2

tknizrevm1retlahtsüreG 8400V092 gk09,2

tknizrevm5,1retlahtsüreG 1000V211 gk03,5

tknizrevm2retlahtsüreG 2V211 gk09,7

tknizrevmc81ebuarhcsnebolK mc81egnältfahcS 9600V092 gk22,0

tknizrevmc52ebuarhcsnebolK mc52egnältfahcS 0700V092 gk52,0

tknizrevmc03ebuarhcsnebolK mc03egnältfahcS 1700V092 gk03,0

tknizrevmc04ebuarhcsnebolK mc04egnältfahcS 2700V092 gk05,0

tknizrevmc05ebuarhcsnebolK mc05egnältfahcS 3700V092 gk06,0

61SlebüDrehcsiF negnureknareVellarüf 1100092 gk11,0

negnudlibsuassuF
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

ettalpssuF
mc01x01ehcälflletsfuA

9000211 gk07,0

tknizrevettalpssuF 9000V211 gk08,0

tknizrevmc04/52lednipsssuF mc52.acsibhciereblletsreV 5000V231 gk05,3

tknizrevmc06/54lednipsssuF mc54.acsibhciereblletsreV 8100V231 gk01,4

tknizrevmc08/06lednipsssuF mc06.acsibhciereblletsreV 6000V231 gk00,5

tknizrevrabknewhcsmc08/06lednipsssuF mc06.acsibhciereblletsreV 7000V231 gk05,5

nezloBtimm1-0rablletsrevssufednäleG
;mm04ø;m1-0hciereblletsreV

7100211 gk03,3

tknizrevnezloBtimm1-0rablletsrevssufednäleG 7100V211 gk05,3

tknizrev21ønezlobsgnurehciS GSdnussufednäleGrüf 9100V211 gk52,0

tknizrevssufednäleG.fmc06lednipsssuF mc85.acsibhciereblletsreV 6100V211 gk06,3

rhoRtimm2rüfrablletsrevssufnemhaR 5100231 gk05,9

ztuhcstsüreG
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

ßiewm05,2ztenztuhcstsüreG ²m052=.mfl001xm05,2 40006 gk00,11
ßiewm05,2ztenztuhcstsüreG

)tor(REGNIRkcurdfuA(
²m052=.mfl001xm05,2 20006 gk00,51

enalpztuhcstsüreG ²m72=.mfl01xm07,2 1006 gk05,7

m01x2ztenztuhcsnetieS )ztenztuhcsnenosreP( 178452 gk06,5

enalPdnuzteNrüfredniblamniE kcütS001kcaSrep 4000006 gk05,0

gnirsgnurehcisbuhsuadniW egatEnetsreboredettalpsgaleBeidrüf 207V092 gk21,0

tknizrevm1x5,2rettigztuhcS tsüreGmaredohcaDmagnudnewreV 1V072 gk05,81

nemhaR hcielgsuaednäleGrüf
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

m2x56,0rablletsrevnemhaR mm3,2/3,84ø;ehöHm0,2sibrablletsrev 8100211 gk00,12

tknizrevm2x56,0rablletsrevnemhaR mm3,2/3,84ø;ehöHm0,2sibrablletsrev 8100V211 gk00,22

erhoRenhorablletsrevnemhaR mm3,2/3,84ø 0200211 gk00,9

tknizreverhoRenhorablletsrevnemhaR mm3,2/3,84ø 0200V211 gk04,9

mm3,2/3,84ørablletsrevnemhaRrüfrhoR 2500092 gk00,6

tknizrevrablletsrevnemhaRrüfrhoR 2500V092 gk03,6
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regärtrettiG
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrevLHATSm01,5regärtrettiG m54,0ehöhuaB;3,84rhoR 15V311 gk00,94

tknizrevLHATSm06,7regärtrettiG m54,0ehöhuaB;3,84rhoR 67V311 gk00,37

ULAm01,5regärtrettiG m54,0ehöhuaB;3,84rhoR 35311 gk06,91
rüfmm054x83ørednibrevrhoR

tknizrevnebuarhcStimregärtrettiG 0V311 gk00,2

tknizrevregärtrettiGrüf56,0retpadanemhaR 8V311 gk00,9

brokztuhcSdnuretieL
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

)gissorps-7(m2retieL 1100111 gk05,8

)gissorps-7(tknizrevm2retieL 1100V111 gk00,9

)gissorps-4(tknizrevm1retieL 1110V111 gk03,5

retieLrüfUEbrokztuhcS dnuretieL1rhemrunnamtgitönebegatEorp
UEbrokztuhcS

127G gk00,11

tknizrevretieLrüfUEbrokztuhcS V127G gk05,11

epperT dnatsbanemhaRm5,2tsüreGrüf
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrevm5,2epperttsüreG 5200V311 gk05,73

tknizrevm5,2fualdnaH 6200V311 gk05,6

epperttsüreG-ulA m6,0etierbnepperT 28008 gk00,72

tknizrevm6,0epperttsüreGrüfrednälegnennI epperttsüreG-ulArüfrun 18008 gk00,01

enhübstiebrA retieLretreirgetnidnueppalKtim
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

)²m/gk002(retieLdnueppalKtimm5,2enhüB-ulA 2021 gk00,42

negassapregnägssuF
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

)nerhoRtim(rednälegleppoDrüf051TnemharegassaP-regnägssuF 072311 gk00,73

tknizev)nerhoRtim(rednälegleppoDrüf051TnemharegassaP-regnägssuF 072V311 gk00,93

nerhoRtim(rednälegleppoDrüf002TnemharegassaP-regnägssuF 092311 gk00,05

tknizrev)nerhoRtim(rednälegleppoDrüf002TnemharegassaP-regnägssuF 092V311 gk00,35

rednälegleppoDrüfnemharegassaPrüfrhordnatS 372311 gk00,01

tknizrevrednälegleppoDrüfnemharegassaPrüfrhordnatS 372V311 gk05,01

tknizrevuabllenhcSrüfnemharegassaPrüfrhordnatS 272V311 gk05,01

051TnemharegassaPrüfregärtreuQ 172311 gk00,71

tknizrev051TnemharegassaPrüfregärtreuQ 172V311 gk00,81
002TnemharegassaPrüfregärtreuQ 192311 gk00,32

tknizrev002TnemharegassaPrüfregärtreuQ 192V311 gk05,42
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negnulppukbuarhcS
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrev)rabbuarhcs(rabherdgnulppuK .wzbmm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf
mm22WSlloZ2/11 2100V311 gk05,1

tknizrev)rabbuarhcs(rratsgnulppuK .wzbmm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf
mm22WSlloZ2/11 3100V311 gk04,1

tknizrev)rabbuarhcs(gnulppuksgnäL .wzbmm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf
mm22WSlloZ2/11 4100V311 gk07,1

zrawhcsgnulppukßiewhcsnA-buarhcS .wzbmm3,84.mhcrudneßuAtimerhoRrüf;HOR
mm22WSlloZ2/11 9900092 gk07,0

41MebuarhcsfpokremmaH
rettuMenhonegnulppuKrüf 4400092 gk90,0

negnulppuKrüfmm22WS41MrettumdnuB 3400092 gk51,0

tknizrevmm84øerhoRrüfrednibrevrhoR mm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRellarüf 7100V311 gk01,1

negnulppuklieK
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrevrabherdgnulppuklieK .wzbmm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf
mm22WSlloZ2/11 9000V511 gk06,1

tknizrevrratsgnulppuklieK .wzbmm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf
mm22WSlloZ2/11 0100V511 gk05,1

tknizrevgnulppuksgnällieK .wzbmm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf
mm22WSlloZ2/11 8000V511 gk02,1

gnulppukßiewhcsnA-lieK .wzbmm3,84.mhcrudneßuAtimerhoRrüf;HOR
mm22WSlloZ2/11 1400092 gk08,0

negnulppukrednoS
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

rüfmm001x41ønezloBtimgnulppuklieK
tknizrevrednälegleppoD

mm3,84ressemhcrudneßuAtimerhoRrüf 14V092 gk08,0

tknizrevnebertSrüfrednibrevkcE 04V092 gk70,1

tknizrevmm23-72ønebertSrüfrednibrevsgnäL 171V311 gk85,0

tknizrevrhewßuFrüfgnulppuklieK 24V092 gk08,0

erhoR tknizrev
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrev3,2/3,84rhoR gnalm6 1100V511 m/gk06,2

tknizrev2,3/3,84rhoR gnalm6 2100V511 m/gk08,3

hcadztuhcSdnutsüregztuhcS
GNUNHCIEZEB .RN.TRA .WEG

tknizrevrhorreuQtimm2GDeztütsrednälegztuhcS nebertSGDrüfnetiekhcilgömegnähniE3 2V272 gk00,9

tknizrevtsüreGrüfregelsuahcadztuhcS nettalpsgaleB.tS3novtiekhcilgömegnähniE 1V172 gk05,41

tknizrevhcadztuhcSrüfgnurehcisbuhsuasgaleB ehcsalherDtimgnulppuK.lkni 2V172 gk05,5
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Mit dem RINGER  Doppelgeländergerüst haben sie

das Schnellste

Werk REGAU
Auslieferungslager / Ansprechpartner

WIEN, Kärtnen

Gerhard Meschnark
Mobil: 0664/351 76 05

Auslieferungslager Wien:

Handelsstraße 15
A-2512 Oeynhausen
Telefon: 02252/41979
Fax: 02252/41979-20

OBERÖSTERREICH

Erich Deibl
Mobil: 0664/357 14 90

SALZBURG,  TIROL,
VORARLBERG

Norbert Danzer
Mobil: 0664/202 24 84

VERTRIEBSLEITUNG

Markus Ringer
Mobil: 0664/132 86 84

NIEDERÖSTERREICH,
NÖRDL. BURGENLAND

  Herbert Nestelberger
  Mobil: 0664/264 27 47

  Fuchs Bernhard

  Mobil: 0644/2434294

  Auslieferungslager:

  Donaustrasse 7
  (Wachauer Bundesstraße)
  A-3644 Emmersdorf bei Melk
  Telefon  02752/71485
   FAX: 02752/71485-20

STEIERMARK,
SÜDL. BURGENLAND

Pernitsch Harald
Mobil: 0664/403 37 62

Auslieferungslager:

Harter Straße 30
(Autobahnabfahrt Gratkorn)
A-8101 Gratkorn
Telefon: 03124/22845
Fax: 03124/22899

Gerüsttechnik

Telefon: 07672/72711-25

Auslieferungslager:

Römerweg 9
A-4844 Regau
Telefon: 07672/72711-0
Fax: 07672/78805

 Schalungstechnik

Klinger Stefan
Telefon: 0664/6119671

Krenn Thomas
Telefon: 07672/72711-20

Auslieferungslager Kärnten:

Liberogasse 3
A-9020 Klagenfurt
Telefon: 0664/3517605
Fax: 07672/78805


